
Zu einem österreichischen Einheitsrituale
Gegenwärtig sie. ım Vordergrund der Arbeiten der Österreichischen

Liturgischen Kommiss1ıon das Thema: Erstellung ines österreichischen Einheits-
rıtuales Wie ereıits auf der Frühjahrskonferenz des Jahres 1954, War auch
qauf der Frühjahrskonferenz 1eses Jahres, Juni, der genstan der
15  SS10N 1NSe. Ommendes Öösterreichisches FEinheitsrituale

Zunächst atte der -TUN; gegolten, die deutsche Collectio Rıtuum für
das Sacramentale wesentlichen orbild nehmen. auch der
ausdrückliche UNSC| der OÖOsterreichischen Bischofskonferenz. Abe: allmählich
kristallısierte sich die MmMelıstveriretitene Überzeugung Nneraus, daß eine Ostier-
TeIiCl  ıscChe el innerT. der einzelnen Kirchenbezirke DZW. Diozesen wohl
dann esien erreichen sel, wenn sıch möglichst eme1ın die
deutsche Collectio 1L0UM jelte, diese moOg]l11C! (Ganze übernähme.
CNera wurde eiNe Dene gesSC  en, auf welcher die einzelnen Diöozesen
gerade dann, wenn PS sich den Verzicht auf diözesaneigene ıten handelt, für
eine erstellende Einheit bereit waären. Übrigens waäare ja der usweg VOLI-

gesehen, jene diözesaneigenen Rıten, auf die die einzelnen Kirchenbezirke keines-
falls Verz]:| möchten, 1n eın Supplemenfum aufzunehmen.

In Österreich sind gegenwärtig d1e irchenbezirke Gurk und Burgenland,
die unmittelbar daran Sind, eın NOzesanrTtTıtLua. erstellen. In den Besprechun-
sen, die 111 Februar zwischen den Vertretern der DioOzese Gurk, der AÄADO-
stolischen dministratur urgenlan und dem NSLIIW Trgicum VON

burg ın agen: gepfiogen wurden, War bereıts die uffassung eindeutig ZUIL

Ausdruck gekommen, MUSSe, eine mögli  S Einheit erzielen können,
engstens 391 die (B alten.

erseits gab man auch wieder SEeiINeTr uffassun. dahingehend usdruck,
gewl1sse SpPrac!  1C}  e Oormulierungen, w1ie S1e iın der C.R. anzutreffen sin

für das österreichische Sprachempfinden 1in etwa modifÄziert werden muüßten.
eın kleiner Ar  Te1Is damı! beschäftigt, den eutischen Te  X derD

dahin untersuchen, eventiue. 1C! auf das österreichische
Sprachempfinden anders gestalftet werden önnte

Die Frage, wäann baa deuftfschen exX der CR eine Änderung für ÖOster-
reich vorzunehmen se1, WIrd 1n den Einzelfällen gewiß N1C: leicht entscheiden
SIN Man wird sıch also immer fragen müssen, ob eine Änderung überhaupt
notwendig ist immerhin eine psychologische Tatsache, ungewohnte
Texte zunäachst befrermdend wirken, Laufe der Zeıit Der dem Volk ohne
esSoNdere Schwierigkei vertraut werden. Damıiıt wollen jedoc! den bevor-
stehenden Arbeiten nich: vorgreifen, SONdern Nur in eiwa unsere uffassung

wiedergeben. Dr. nseLm Schwab O.5

Mıt dem eigefugtien Erlagschein bıtten WLr reunde Überweisung
Abonnementsbetrages für das Jahr 1955, sojferne dieser icht schon uüberuwiesen
wurde. Wegen der bereits verauslagten Druckereirechnungen ınd WWr füur Be-
gleichung etwa noch ofjfener Beträge früherer Te esonders dankbar
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